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! REtagSmiWum vom KabimN bMIMa
8» rli «, 3 Juni Der Reichswehrminister erliest folgende Kund , ,

WüWlhk !llW NkUlvÜhl lll - kk ZMÜtN WW - ks Nlllt
>«Lu«g an die Reichswehr:

Mit dem heutigen Tage trete ich das Amt des Reichswehr»
« tnisters an , zu dem mich das Vertrauen des Reichspräsidenten,
de» Oberbefehlshabers der Wehrmacht, berufen hat.

Ichwerde meine Kraft daran setzen , datz die Reichswehr dazu
befähigt wird , ihre Berufsaufgabe zu erfüllen : Deutschlands
Grenzen zu schützen und seine nationale Sicherheit tzu ge-
ro^ rleisten Ich werde ferner dafür sorgen, daß diejenigen gei¬
stige« und physischen Kräfte unseres Volkes gestärkt werden,
ŵelche die unentbehrliche Grundlage der Landesverteidigung bil-

'den. Ich bin überzeugt , daß im Innern die Tatsache , daß wir
>«t»e geschlossene und überparteiliche Wehrmacht be¬
nschen , allein genügen wird , um die Autorität des Reiches vor
jä »er Erschütterung zu bewahren . Ich vertraue darauf , daß
iM>er Angehörige der Wehrmacht mir dabei helfen wird , das mir
« urertraute Erbe einer großen Vergangenheit zum Besten von
Volk und Vaterland zu verwalten.

Berlin , den 3 . Juni 1932.
*
Der Reichswehrminister
gez. v . Schleicher.

Prälat «aas antwortet dem Kanzler
Berlin , 3. Juni . Prälat Dr . Kaas hat an den Reichskanzler

in Beantwortung von dessen gestrigem Brief ein Schreiben ge¬
richtet, in dem er U- a erklärt:

Wenn Sie in Ihrem Schreiben als ein Motiv die Notwendig¬
keit einer Synthese aller wahrhaft nationale»
Kräfte betonen , so umschreiben Sie ein politisches Ziel , an
dem die Zentrumspartei und ich selbst seit Jahren unermüdlich
arbeiten . Die Verwirklichung eines solchen Gedankens verlangt
âber eine möglichst breite Basis , d . h . den ernstgemeinten Ve^
such der Zusammenfassung der aus allen Lagern sich zu staats¬
politischer Arbeit bereit findenden Kräfte . Sie selbst, verehrter
Herr Reichskanzler, haben mir in Ausdeutung Ihrer Dülmener
Rede ausdrücklich erklärt , daß zu einer nationalen Konzentratlo»
auchprominente Männer der Linken , wie der Sozialdemokratie,
Gehören sollten. Für uns ist es dabei eine Selbstverständlichkeit,
d̂aß den Grundsätzen des Christentums die ihnen gebührende Ein¬
flußnahme auf das gesamte Staatswesen in tatkräftigem Han¬
deln gesichert werden muß. Ein solcher Grundgedanke muß dann
aber auch von jenen Kräften bejaht und in der Praxis bestätigt
werden , die ein neues Deutschland heraufführen wollen . Di«
Hoffnung der jungen Generation wird eine große Enttäuschung
« sichren , wenn man nur äußerlich diese kulturelle Parole aus-
igcheu würde , ohne daß alle führenden Kräfte der nationale»
!Konzentration die Fähigkeit und Bereitwilligkeit mitbräWe «,
KücheParole äußerlich und innerlich bis in ihre letzten Fotze-
«uuge« zu verwirkliche«. Ein Christentum der Etikette wäre wert¬
los. Was allein auch im Politischen helfen kann , ist das Christen¬
tum der Tat . Sie unterscheiden zwischen dem Parteimann und
demDeutschen . In meiner Ueberzeugung ist für eine solche Tei-
Amg kein Platz. Sie als Kenner meiner politischen Auffassung
« erden auch am wenigsten annehmen können, daß ich bezw . die
von mir geführte Partei fähig wäre , über parteiegoistischen Din¬
gen das Vaterländische zu vergessen . Beweis dafür ist unser Ein¬
treten für denjenigen Mann , den Sie in Ihrem Schreiben als
Symbol der Zusammenfassung bezeichnet haben . Ich bin und
bleibe davon überzeugt , daß keine sachlich vertretbare , der inne¬
ren Sammlung und der internationalen Friedensarbeit und
deutschen Weltgeltung dienende Richtung der deutschen Politik
sich von der Linie entfernen kann, welche Herr Dr . Brüning unter
namenlosen Mühen und unverdienten Anfeindungen verfolgt
hat . Viele von denjenigen , die heute in der Distanzierung vonder bisherigen Arbeit und ihren Trägern eine Verbesserung der
deutschen Erfolgsaussichten sehen , werden nach meiner Ueber¬
zeugung in kurzer Zeit erkennen, daß der von ihnen beschritten«Weg ein Irrweg ist . ,

Etäbtetag an die Reichsregierung
Berlin , 3. Juni . Die zurückgetretene Reichsregierung hatte,

« »« der Deutsche Städtetag mitteilt , die Absicht , im Rahmen
der vorgesehenen Notverordnung die überaus dringlichen Maß¬
nahme« znr Entlastung der Gemeinden und Eemeindeverbände
von dem Druck der Erwerbslosenlasten vorzunehmen . Es war
vorgesehen, den Anteil der Kommunen an den Kosten der Ar-
beitslosenfürsorge , die gegenwärtig etwa 1,4 Milliarden jährlich
betrage », auf rund 680 Millionen RM . zu begrenzen und die
Gemeinden durch einen Reichszuschuß von etwa 7Ü0 Millionen
RM . zu entlasku . Diese Neuregelung sollte bereits am 1. Juni
eistreten.

Durch den Rücktritt der Reichsregierung find diese Hilfsmaß¬
nahmen nicht in Kraft getreten . Die Gemeinden kommen dadurchin allergrößte Schwierigkeiten . Der engere Vorstand des Deut¬
schen Städtetages , der in Berlin versammelt war , hat einstim¬
mig beschlosten , an die neue Reichsregieruu « da» dringende Ver-

Berlin , 3. Juni . Das Reichskabinett hat in seiner
Sitzung am Freitag beschlossen, dem Herrn Reichspräsi¬
denten die Auflösung des Reichstages am 4 . Juni 1932
in Vorschlag znb ringen.

Ferner hat das Reichskabinett die Ausarbeitung der
Regierungserklärung so weit gefördert, daß
ebenfalls mit ihrer baldigen Veröffentlichung zu rech¬
nen ist. —

Die näheren Einzelheiten über die Neuwahlen stehen
noch nicht fest , doch ist zu erwarten , datz die Neuwahlen
in der zweiten Hälfte des Juli stattsinden werden . So¬
mit ist zu erwarten , datz am Samstag der Reichstag auf¬
gelöst wird und nicht mehr Zusammentritt.

Aus -er KabmettWlmg
Berlin , 3 . Juni . Die ursprünglich für Freitag vormittag in

Ausficht genommene Sitzung des Reichskabinetts ist auf nach¬
mittags verschoben worden , weil die neuen Minister zunächst ihr
Amt übernehmen . Einige Minister müssen Berlin noch einmal
für einige Tage verlassen und ihre alten , persönlichen und be¬
ruflichen Angelegenheiten in Ordnung bringen . So wird z . B.
Freiherr von Neurath wahrscheinlich morgen eine kurze Reise
nach London unternehmen und Freiherr von Gayl beabsichtigt,
nach Ostpreußen zu fahren . Das find aber , nur kurze Unter¬
brechungen. Das Kabinett hat seine sachliche Arbeit begonnen,
«m die wichtigsten akuten Probleme zu beraten . Dabei handelt
es sich in erster Linie um die Maßnahmen , die mit der Reichs¬
tagsauflösung zufammenhängen und um die Sicherung des Etats
und der Arbeitsbeschaffung Hro., die notwendig find.

In politischen Kreisen unterhält man sich lebhaft über den
Termin der Neuwahlen. Wenn seit gestern davon ge¬
sprochen wird , datz schon der 26 . Juni in Frage kommen sollte,
so ist demgegenüber festzustellen , daß die technische Vorbereitung
etwa vier Wochen in Anspruch nimmt , so daß die Wahl nicht
vor Mitte Juli stattfinden könnte. Man hätte freilich gern
einen früheren Termin gesehen , schon mit Rücksicht auf die Er-
fchwerung durch Reisesaison und Erntezeit . Die Auflösung des
gegenwärtigen Reichstags wird am Montag oder Dienstag er»
fotze ».

Mit besonderer Beschleunigung wird sich das Kabinett de»
brennenden Fragen der Finanzen und der Arbeitsbeschaffung zu¬
wenden . Bei seinen Beratungen wird das Kabinett prüfen , wie
weit noch die vom Kabinett Brüning ausgearbeitete Notverord¬
nung für die der Reichsregierung notwendig erscheinenden Matz-
« rhmen heranzuziehen ist. Soweit es sich um die Bekämpfung der

langen W richten, die unterbrochene Aktion sofort wieder aus-
Zunehmen und auf der damals beschlossenen Grundlage baldigst
idurchzuführen. Der engere Vorstand des Deutschen Städtetages
Hat eine dahingehende dringliche Eingabe an den Reichskanzler
gerichtet.

Wahlrede Killers ia Schwerin
Schwerin, 3 . Juni . In einer nationalsozialistischen

Wahlkundgebung , an der auch der Mecklenburg-Schwerinsche
Ministerpräsident Eschenburg teilnahm , sprach heute abend
Adolf Hitler . Er betonte , der Reichskanzler Brüning sei
das Opfer eines in Deutschland verbreiteten Trugschlusses
geworden . Dr . Brüning habe geglaubt , die nationale Be¬
wegung Niederschlagen und gleichzeitig eine nationale
Außenpolitik machen zu können. Es bestehe aber ein un¬
lösbarer Zusammenhang zwischen der Außenpolitik und der
Verfassung der Nation im Innern . In den nächsten Tagen
werde eine Bilanz vorgelegt werden , die schonungslos ent¬
hülle , wie es tatsächlich in Deutschland aussehe . Es wür¬
den Maßnahmen durchgeführt werden müssen von einer
solchen Größe , daß sie nur dann in die Tat umgesetzt wer¬
den könnten , wenn hinter ihnen die Zuversicht des ganzen
deutschen Volkes stehe . Keine Regierung könne das Wun¬
der vollbringen , plötzlich Deutschland zur Größe zurückzu¬
führen , bis nicht erst im Innern Ordnung geschaffen sei.
75 Prozent unserer städtischen Bevölkerung müßten begrei¬
fen lernen , daß die Lebensbasis unseres Volkes die deutsche
Landwirtschaft sei . Aber Deutschland könne nicht geholfen
werden , wenn nicht die Millionenkraft deutscher Arbeiter
mitwirke.

Arbeitslosigkeit handelt , erstrecken sich diese Maßnahmen auch auf
die Siedlung . In unterrichteten Kreisen rechnet man damit , daß
das Kabinett seine Arbeiten so energisch vorwärts bringen wird,
daß die Notverordnung bereits in der nächsten Woche veröffent¬
licht werden kann.

Eine Frage , die in der Oeffentlichkeit augenblicklich lebhaft
diskutiert wird , ist die Aufhebung des SA .-Verbotes . Sicher ist
j^ enfalls , daß das SA .-Verbot in seiner gegenwärtigen Form
nicht bestehen bleiben wird und daß die Ausnahmestellung , die
das SA .-Verbot im Verhältnis zu anderen Verbänden einnimmt,
beseitigt werden wird.

! Berliner Blätter zur Reichstagsauflösung
> Berlin , 4 . Juni . Der Beschluß des Kabinetts von Papen,

dem Reichspräsidenten die Auflösung des Reichstages zu empfeh-
, len , wird von der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " als eine
r „Erlösung " begrüßt . Die schnellste Herbeiführung der Neuwah-
: len liege in der logischen Linie , die mit der Entlassung Brünings- begonnen habe . Selbstverständlich bedeute dieser Schritt ein
s ungeheures Wagnis . Sein Sinn liege in dem Versuch, durch das
- freie Walten der Kräfte vielleicht die Voraussetzungen für eine

wahrhaft nationale größere Zusammenfassung aller auf die Ver-
. teidigung des Vaterlandes gerichteten Faktoren zu schaffen.

Die „Germania " ist der Ansicht, daß das Kabinett mit diesem
Beschluß nur die unerläßlichen Konsequenzen aus der politischen
Lage gezogen habe , wie sie sich nach dem Sturz des Kabinetts
Brüning mit seltener Klarheit herausgebildet habe.

Der „Vorwärts " spricht von der „Scheu vor der Oesfentlich-keit, die entscheidend sei für das Verhalten des Kabinetts . Zwei¬
fellos beruhe diese nicht allzu mutige Taktik auf einer Verein¬
barung mit den Nationalsozialisten , die genau so , wie die Re¬
gierung selbst , eine Reichstagsdebatte noch vor dem Wahlkampf
nicht ertragen könnten . Indem die Regierung von Papen den
Reichstag auflöse , führe sie einen Auftrag Adolf Hitlers aus.

Der „N .S . -Kurier " schreibt : „Das erfreulich bestimmte Vor¬
gehen der neuen Reichsregierung gegen den überalterten Reichs¬
tag wird im ganzen Volke auf begeisterte Zustimmung und An¬
erkennung stoßen. Dieses Parlament , dessen knappe Mehrheit
sich immer wieder aus Furcht vor Auflösung und Neuwahlenden Notverordnungsdiktaten Brünings beugte , und die Par¬
teien , die zu Dutzenden von Malen ihr Programm verrieten , die
immer zu Kreuze gekrochen sind , wenn der Kanzler mit Auf¬
lösung drohte , haben nichts anderes verdient , als daß man sie
in die Wüste schickt . Die Mehrzahl von ihnen wird nicht mehr
ins Parlament zurückkehren . Auch dem ehemaligen Reichskanz¬
ler Brüning wird in diesen Maßnahmen die verdiente Quittung
erteilt . Fast zwei Jahre hatte er die Möglichkeit in der Hand,
das Volk um sein Urteil zu befragen . Er hat statt dessen immer
wieder um die Zustimmung der Sozialdemokratie gebettelt und
ihren Wünschen weitgehendst Zugeständnisse gemacht. Es ist
selbstverständlich und nur verdient , wenn das verantwortungs¬
lose System nun an seinen eigenen Früchten zugrunde geht .

"

Gnmdl über Abrüstung und
Reparationen

Rom , 3 . Juni . Im Verlaufe der Aussprache im Senat über
den Haushalt des Ministeriums des Aeußeren ergriff auchAußenminister Erandi das Wort . Es gelte, so erklärte er u . a,drei Probleme zu prüfen , nämlich die Abrüstung , die Repara¬tionen und Kriegsschulden und die Wiederherstellung Mittel,
und Südosteuropas . Die ersten vier Monate der Abrüstung »,
tvnferenz seien einer politischen Aussprache gewidmet gewesen,die als Ergebnis eine Erklärung der jeweiligen Standpunkteder großen Mächte gebracht habe . Der Minister bedauerte , daßdie Abrüstungskonferenz vor Beginn der Reparationskonferenzin Lausanne kein Ergebnis gebracht habe , denn die Fragen der
Abrüstung , der Reparationen und der Kriegsschulden, di« in
technischer Hinsicht getrennt seien, seien politisch und moralischverbunden . Grandi schilderte sodann die Gefahren der Ansschutz,
beratunge «, wobei er auch an die auf den internationalen Kon¬
ferenzen umgehende, so beredte Wendung erinnerte : „Eine Frage
durch die Sachverständigen totschlagen lassen "

. Die Bestimmungder Angrissswasse hätte keine Schwierigkeiten geboten, als mau
sie 1919 gegenüber den besiegten Staaten vornahm . Erandi ging
alsdann auf die Reparationssrage ein . Einen schweren Mißstand
sieht er für die Reparationskonferenz darin , daß die Abrüstungs¬
konferenz noch zu keinerlei Ergebnis gekommen ist. Die Herab¬
setzung der Rüstungen hätte die beste Voraussetzung für eine Lö¬
sung der Reparations - und Schuldenfrage abgegeben. Trotzdem
habe sich das Programm Italiens nicht geändert , das von der
Ueberzeugung ansging , daß zur Ucberwindung der Weltwirt¬
schaftskrise die Reparations - und Schuldenfrage ein siir allemal
gelöst werden muß.

Bei Behandlung der siidofteuroväischen Fragen erinnert«
Grandi an den französischen Plan einer Donaukonsöderation . Der
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lranzösijche Vorschlag weise Mißstände sehr delikaten politischenCharakters auf. die Italien mit der größten Aufmerksamkeitverfolgen müsse. Der Zusammenschluß dieser fünf Staaten mitihren auseinandergebenden wirtschaftlichen Interessen sei kein
Heilmittel . Da das Schulden- und Reparationsvroblem schwer«politische und moralische Verantwortlichkeiten und überdies auchfinanzielle Gefahren enthalte , wolle Italien wiederholen und
bekräftigen , daß ein Ende gemacht werden und, wie Mussolini in
feiner Neapeler Rede erklärt habe, der Schlußstrich unter die
tragische Rechnung des Krieges gezogen werden müsse.

Englische Stimmen für eine endgültige Lösung in Lausanne
London , 3. Juni . In ihrer monatlichen Ueberstcht be¬saht sich Barelays Bank mit den Problemen der LansannerKonferenz . Es heißt darin , wenn vielleicht auch die allge¬meine Streichung von Reparationen und Kriegsschuldennicht unmittelbar erzielt werden könne , so sei es doch ebensoklar , daß eine Wiederaufnahme der Reparationen und

Kriegsschuldzahlungen nach Ablauf des HoovermoratoriumsEnde Juni undurchführbar sei . Eine einfache Verschiebungdes Problems für einige Monate würde schlimmer alszwecklos sein.
Der frühere Schatzkanzler Sir Robert Horne erklärteheute in einer Rede, wenn in Lausanne jetzt keine Lösungerzielt wird , würden die Folgen unausdenkbar sein.Auch der Führer der Opposition , Lansbury , erklärteheute in einer Rede : Die riesigen Mühlsteine um denHals der Nationen müssen abgeschüttelt werden . Wir müs¬sen der Welt sagen : Wir werden weder Schuldeneinkas-- sierer noch Schuldenzahler sein.

Jas NM französische Kabinett
Paris , 4 . Juni . Wie kurz nach Mitternacht bekanntwird , wird sich das Kabinett Herriot , der vom französischenPräsidenten mit der Bildung beauftragt wurde , folgender¬maßen zusammensetzen:

, Ministerpräsident und Außenminister : Herriot,Oeffentliche Arbeiten : Daladier,
Inneres : Chautemps,
Krieg : Senator Paul Boncour,
Luftschiffahrt : Painlevä,
Kriegsmarine : Leygues,
Landwirtschaft : Senator Gardey,
Pensionen : Verthod,
Justiz : Senator Renault,
Budget : Palmade,
Oeffentlicher Unterricht : Senator de Monzie,Kolonien : Senator Albert Sarraut,Arbeit : Dalimier,

Handelsmarine : Leon Meyer,
Volkswohlfahrt : Senator Godard.
Handel : Julien Durand,
Post : Queuille.

! Neues vom Tage
Eeheimrat von Kaufmann -Esser zum Leiter der Presse-

abteilung ernannt
Berlin , 3. Juni . Der Reichspräsident hat Geheimrat Dr . vonMt Kaufmann -Esser zum Ministerialdirektor und Leiter der vereinig«Witen Presseabteilung der Reichsregierung ernannt.

Verhandlungen im Ruhrbergvau ergebnislos
^ Berlin , 3. Juni . Die Verhandlungen über den Lohn - und^ DManteltarif im Ruhrbergbau , die im Reichsarbeitsministeriumstattgesunden haben, sind ergebnislos verlaufen . Die Entschei»düng über den Schiedsspruch des Schlichters, Professor Vrahn,liegt nunmehr beim Reichsarbeitsminister.

Der Reichspräsident an Reichsminister a. D . SchieleBerlin , 3. Juni . Reichspräsident von Hindenburg hat an den
.bisherigen Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft,Schiele , ein in herzlichen Worten gehaltenes Abschiedsschreibengerichtet.

; Rücktritt des Reichsbannerführers HörsingBerlin , 3. Juni . Die Bundespressestelle des Reichsbanners- mywarz-Rot -Eold teilt mrt : Der bisherige erste Bundesführer; «es Reichsbanners Schwarz-Rot - Gold. Otto Hörsing. hat: :nter dem 3. Juni dem Bundesvorstand schriftlich mitgeteilt,7 ap er von der Bundesführung zurücktritt und aus dem Bundes-7 orpand aus,cheidet.
Schweres Erdbeben festgestellt

4 Karlsruhe , 8. Juni . Die Seismographen an der Technischen7 ochschule registrierten Freitag nachmittag ein sehr starkes Erd«7 - den . Die Entfernung beträgt zirka 10 000 Kilometer . Nach den: ufzeichnungen muß mit einer verheerenden Wirkung des Erd-7 Ibens gerechnet werden.
H Schwere Bluttat in Breslau
4 Breslau . 3. Juni . Der Angestellte Gotthard Kuhle hat in der! rcht zum Freitag seine Ehefrau mit einem Beil erschlagen undH

- men beiden dreieinhalb und ein Jahre alten Kindern die Kehle4 .rchschnitten. Dann hat er Gift genommen. Kuhle , der allein7:, :ch lebte , wurde ins Krankenhaus übergeführt . Das Motiv,7 vermutlich in wirtschaftlicher Notlage zu suchen.l khrvere Unruhen an der Wiener Technischen Hochschule'1 Wen , 3 Juni . An der Technischen Hochschule kam es am4 .Mag vormittag zu schweren Unruhen , da in der Nacht einakat und Zeitungsausschnitte angebracht worden waren , di«U mgriffe gegen die Nationalsozialisten enthielten . In der PauseH sannen in einem Lehrsaal Tumultszenen . Antisemitische Rufe4 -i> Rufe „Rache für Innsbruck " wurden laut . Die National «
''

sattsten stürzten sich auf sozialistische und jüdisch aussehende7 Menten . In den Gängen und auf den Treppen entstand bald7 Handgemenge, das in eine wüste Schlägerei auszuartenHHte . Der Rektor begleitete die jüdischen Studenten bis zumK4 Mehrere Hörer erlitten Verletzungen . Die Unruhen setztenMzdann vor der Hochschule fort.

! Mrttembkrgisüm Landtag
! Di« Finanzlage des Staates
s Stuttgart , 3. Juni . Im Einlauf der Landtagssitzung befindeti sich die Klageschrift des Staatsanwalts Dr . Kohlhaas -Stuttgart! namens der Deutschen Volkspartei , Volksrechtpartei und der
: Volkskonseroativen Vereinigung an den Staatsgerichtshof für
j das Deutsche Reich wegen Verteilung der Landtagssitze,i Staatspräsident Dr . Bolz erklärt sich bereit , die Große sozial-; demokratische Anträge betr . Einbeziehung der Waldarbeiter in! die Krisenfürsorge, und die Große kommunistische Anfrage betr.
s Maßnahmen der Polizeidirektion Heilbronn in einer der nächsten
s Sitzungen zu beantworten.
j Zur Beratung kommt die Große Anfrage des Zentrums betr.die württembergischen Staatsfinanzen in Verbindung mit zahl«! reichen Anträgen verschiedener Parteien . Am Regierungstischi sitzen sämtliche fünf Minister . Zur Begründung der großen Zen¬trumsanfrage führt der Abg. Bock (Z .) aus : Wir brauchen aus¬geglichene Etatsverhältnisse . Davon hängt die Kreditwürdigkeitdes Staates wie der Wirtschaft ab . Alle haben die Pflicht , da¬für zu sorgen, daß unsere Finanzen in Ordnung bleiben . Wirdürfen keine Anträge stellen, die nur der Popularität dienen,die bisherig ? Regierung hat das Gleichgewicht im Etat aufrechterhalten . Die Ainanzgebarung war gut und solid. Aber auchWürttemberg ist von der Not der Zeit nicht unberührt geblieben.Wir müssen jetzt wissen , wo wir stehen . Das Volk soll selbererkennen, was finanziell möglich ist und was nicht tragbar ist.Die neuen Herren in Berlin mögen nun den Gemeinden zuHilfe kommen.

Finanzminister Dr . Dehlinger
führt zur Beantwortung aus : Heute sind es auf den Tag achtJahre , daß ich die Verantwortung für die württembergischenStaatsfinanzen übernommen habe . Ich habe immer nach demGrundsatz gehandelt : Keine Ausgabe ohne Deckung.Niemand konnte ich es aber recht machen . Im Rechnungsjahre193» ließen sich die laufenden Ausgaben nicht mehr voll durchlaufende Einnahmen decken. Rund 17,8 Millionen RM . mußtenaus der Restverwaltung entnommen werden. Nur so wurde derEtat ausgeglichen. Aber das hat uns fast den ganzen Restder Restmittel gekostet . Mit 20,8 Millionen RM . Restmittelnsind wir in das Rechnungsjahr 1930 eingetreten . Zu Beginn desRechnungsjahres 1931 waren es noch 2,8 Millionen RM . Voll¬ständige Angaben über den Abschluß von 1931 können noch nichtgemacht werden . Der Ertrag der Steuern bleibt mit 11,3 Mil¬lionen RM . hinter dem Voranschlag zurück. Dazu kommt einRückschlag bei den Einnahmen des Staatsvermögens in Höhevon 300 000 RM . Bis jetzt beträgt der Abmangel von 19318,6 Millionen RM . 4 Millionen sollen durch die Postabsindunggedeckt werden . 1,2 Millionen werden durch Sparmaßnahmengedeckt. Die Eisenbahnabfindung ist noch in der Schwebe. AlsPostabfindung soll Württemberg 23 Jahre lang jährlich 4 Millio¬nen RM . bekommen . Der Etat für 1932 war im letzten Jahrebei Verabschiedung des Gesetzes ausgeglichen. Inzwischen habensich die Steuereinnahmen um 20,4 Millionen RM . verschlechtert.Dazu kommen noch 12,9 Millionen andere Rückschläge . Ihnenstehen gegenüber 4 Millionen Postabsindung und 20 MillionenRM . Gehaltskürzung . Es verbleibt ein Abmangel in Höhe vonS,S Millionen RM . Die Regierung hat bisher für 40 MillionenRM . Abstriche gemacht . Es ist Tatsache, daß der württembergischeEtat sich jetzt zum Negativen hin entwickelt. Es ist Aufgabe desLandtages , zu sorgen , daß die öffentliche Wirtschaft in Württem¬berg nicht zusammenbricht. Die Entlastung der Gemeinden vonder Wohlfahrtsfürsorge ist Aufgabe des Reiches, nicht des Lan¬des . Die Eebäudeentschuldungssteuer ist in Württemberg nurhalb so hoch wie in anderen Ländern . Die Schlachtsteuer hatWürttemberg bis jetzt nicht wie andere Länder eingeführt . Wiesoll nun der Abmangel von 1932 gedeckt werden?
An den Sachausgaben läßt sich in Württemberg kaum mehretwas einsvaren . Aenderungen der Organisation bringen im 1.Jahr eher Mehrausgaben . Durch weitere Verwaltungsvereinsa-chung können nicht die Millionen eingebracht werden, die zurDeckung des Abmangels notwendig sind . Die Rcstoerwaltung isterschöpft . Anleihen dürfen nicht für laufende Ausgaben ausge¬nommen werden. Württemberg hat 29 Millionen Mark Anlei¬hen ausgenommen, d. h. 11 Mark auf den Kopf der Bevölke¬rung . Dem steht gegenüber ein Guthaben bei der Reichsbahn inHöhe von 30 Millionen . Die offenen Anleihekredite betragen16,9 Millionen . Vom Reich her ist keine Hilfe zu erwarten . Dievorliegenden Anträge der Parteien berücksichtigen noch nicht diejetzt vorgetragene Lage der Staatsfinanzen . Die Anträge wür¬den den Abmangel noch erhöben. Die komm . Anträge wollendas Kunststück fertig bringen , bei der Polizei 20 Millionen ab¬zustreichen , während im Etat für die Polizei nur 6 Millionenenthalten sind . Das Gesetz über den Rechnungshof wird im Herbstdem Landtag vorgelegt werden. Anträge , die gegen das Reichs¬recht verstoßen, können zu keinem gültigen Beschluß führen . Soist es mit den Anträgen der Sozialdemokraten und National¬sozialisten betr. Kürzung der Gehälter der oberen Beamten.Sollte sich der Landtag zur weiteren Gehaltskürzung entschließen,so könnte nur eine allgemeine Kürzung in Frage kommen . Es ist-zweckmäßig , alle Anträge dem Finanzausschuß zu überweisen.Bisher konnte der würlt . Etat in Ordnung gehalten werden.Trotz aller Anstrengungen konnte die württ . Regierung dieAusfälle bei den Steuern und bei den Holzeinnahmen nicht ver¬hindern . Die Zukunft liegt düster vor uns . Ich bitte die Par¬teien, das Vorgetragene zu prüfen und den Grundsatz, keineAusgabe ohne Deckung, zu beachten.

Kultminster Dr . Bazille:
Von Sen vorliegenden Anträgen betreffen zwei die Kultver¬waltung . Zu Gunsten der unbeschäftigten Lehrer hat die Regie¬rung drei Maßnahmen ungeordnet : 1 . Teilung von Stellen auf2 Lehrer , 2. Nebenamtliche Beschäftigung gegen Stundenlohn , 3.Verwendung von Schulvraktikanten für 80, 60 und 40 RM . mo¬natlich . Unbeschäftigt sind 903 Junglehrer aller Art . davon 373Volksschullehrer, 104 Assessoren.

Abg.Murr (NS .) : Die Angaben des Finanzministers müßtenerst in der Fraktion besprochen werden, bevor endgültig Stel¬lung genommen werden kann. Wir beantragen , die Ausspracheauf morgen Samstag »u verschieben . Das Plenum stimmt demzu . — Samstag 9 Uhr : Aussprache über die Lage der Staats¬finanzen.
*

Nationalsozialistische Anträge im LandtagStuttgart , 3. Juni . Die Nationalsozialisten haben im Landtagacht weitere Anträge gestellt. Der erste betrifft Steuerermäßi¬gung und verlangt Erlaß oder Stundung von Rückständen an
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Realsteuern und Rückgängigmachung von Zwangsmaßnahmenbei der Beitreibung von Realsteuern . Der zweite dient demMittelstand . Staatsanzeiger , und Südd . Rundfunk sollen jedeReklame für Einheitspreisgeschäfte und Warenhäuser unterlassen.Den Gemeinden . Gemeindeverbänden und Amtskörperschaftensoll der Beitritt zu einem Konsumverein verboten und auch denStaatsbehörden Ser Einkauf von Waren bei Konsumvereinenund Warenhäusern verboten werden. Der dritte Antrag dient.dem Schutz der Forstwirtschaft und fordert die Sperrung aus¬ländischer Weichhölzer nach Deutschland. Der vierte Antragwünscht Staatsbeiträge an wirtschaftlich schwache Gemeinden fürdie Unterstützung von Arbeitslosen . Der fünfte Antrag verlangtdie Auslösung des Verbots von Versammlungen unter freiemHimmel sowie der Aufzüge und Propagandafahrten . Der sechsteAntrag fordert ein Verbot der Einfuhr ausländischen Gemüsesund Obstes sowie ausländischer Weine . Der siebente Antrag ver¬langt die Aufhebung der Unisormverbote und der achte Antragwendet sich gegen unsolide Bausparkassen. Diese sollen durch dasReichsaufsichtsamt für Privatversicherung ausgeschieden werden.

Anfechtung der Mandatsverteilnng im LandtagStuttgart , 3. Juni . Die nach den württembergischen Wahlenangekündigte Anfechtung der Mandatsverteilung auf Grund deswürttembergischen Wahlgesetzes durch die Deutsche Volkspartei.Volkskonservative Vereinigung und Volksrechtspartei ist nununter dem 27. Mai in der Form einer Klage beim Staats-gerichtshos für das Deutsche Reich erfolgt . Die Klage verfolgtdie Feststellung, daß die Art . 21 und 22 des württ . Landtags¬wahlgesetzes hinsichtlich der Verteilung der Bezirks- und derLandeslistensitze der Reichsversassung widersprechen und daß die80 Mandate in einem einheitlichen Verfahren zu verteilen sind.Es wird also nicht die Stimmabgabe , sondern nur die Vertei¬lung angesochteu.
«

Kleine Anfrage wegen Waldstreu
Infolge der Wirtschaftsnot in vielen Landgemeindenkönnen die minderbemittelten Kleinlandwirte keine Streu¬mittel mehr kaufen . Deshalb besteht in manchen Gemein¬den ein dringendes Bedürfnis nach Waldstreu.Ist das Staatsmimsterium bereit , dahin zu wirken,daß beim Vorliegen besonderer Notstände den Wünschennach Wäldstreu weitgehend Rechnung getragen wird?Wir bitten um eine schriftliche Beantwortung.

Kling . Bilger.

Amtsbezeichnungen
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das Staats¬ministerium hat auf Grund der ihm im Besoldungsgesetzerteilten Ermächtigung , die A)ntsbezeichnungen der Vesol-dungsordnung zu ändern , aus Anlaß des 125jährigen Be¬stehens des württ . Landjägerkorps durch eine im Regie¬rungsblatt zur Veröffentlichung kommende Verordnungdie Verleihung der Amtsbezeichnung „Oberlandjäger " anältere Landjäger wieder ermöglicht . Außerdem sind dieAmtsbezeichnungen bei der Schutzpolizei durch Einführungder Amtsbezeichnung „Polizeioberwachtmeister " für älterePolizeiwachtmeister sowie der Amtsbezeichnung „Polizei-j nnterwachtmeister " für ältere Polizeianwärter geändert> worden.

z Aus Stadl und And 7
Altensteig, den 4 . Juni 1932.

Beerdigung von Malermeister Jocher . Von der Nach-mittagsjonne umflutet liegt der alte Friedhof . Die Lufterzittert leicht von dem Gesang der Vögel und dem Gesummder Fliegen . Leise streicht der Wind über die frische Erdeeines neu ausgeworfenen Grabes . Langsam , ganz lang¬sam kommt Leben in das Bild der Ruhe und des Friedens.Der lange Trauerzug kommt an , voraus der „Liederkranz"mit Fahne in stattlicher Vertretung , ebenso der Krieger¬oerein . Die große Trauergemeinde sammelt sich um dasGrab und nach einem Eesangsvortrag des „Liederkranzes"spricht der Geistliche über den Lebensinhalt des Entschla¬fenen Spricht über dessen Jugend , dessen Vermählunggenau vor 25 Jahren , seine Kriegsteilnahme und Berufs¬tätigkeit und seinen durch ein Leiden erfolgten raschen Tod.Er tröstet die Hinterbliebenen , die Gattin mit Kindern , mitder wunderbaren Führung Gottes im Leben und seiner er¬barmenden Gnade durch Jesus Christus . Als Zeichen derBeliebtheit in Altepfteig erhält der Verstorbene viele Nach¬rufe . Zuerst spricht Oberlehret Schwarz für das Löwen-guartett . Er weist darauf hin . daß Malermeister Jochetein von Gott begnadeter Sänger , einer der Mitbegründerdes LLwenquarteiis gewesen ist und er mit seinem würzigenHumoc dort immer viel zur Geselligkeit beigetragen habe.Dann jprichr Oüersteuersekretär Grüner im Namen desKnegervere : Groß rritt einem bei seinen Worten dasBild des Frontsoldaten und seine Treue und Kamerad¬schaftlichkeit vor Augen . Dreimal durchpeitscht der Grußder Front den Friedhof und dreimal senkt sich die schwarz-wciß- rote Fahne über das Grab des Kameraden . Nachdemnoch Gipser Kneißler dem Verstorbenen im Namen der Ar¬beiterschaft einige Worte widmete , spricht MalermeisterWalz -Nagold für die Freie Gipser- und Malerinnung.Herzliche Worte sind es , die er dem zweiten Obmann imBezirk Nagold und dem mit Liebe und Pflichterfüllungseinem Berus nachgegangenen Berufskollegen widmete. Mitdem Lied „Stumm schläft der Sänger " nahm der „Lieder¬kranz"
Abschied von seinem lieben Sangesbruder.Die Kulturfilme „Frohe Menschen"

, „Es wächst einGeschlecht" , „ Kunstturnen " werden heute in drei Vorfüh¬rungen für Schüler und Erwachsene an unseren Augen ab-rollen . Diese interessanten Lehrfilme werde« sicher auchhier bei alt und jung begeisterten Anklang finden.Theater-Gastspiel. Wir weisen an dieser Stelle auf diemorgen Sonntag im hiesigen „Sternenfaal "
stattfindendenTheatervorstellungen hin . Die bisher stattgefundenen Vor¬stellungen haben bei dem Publikum stets guten Anklanggefunden und dürften daher die letzten Veranstaltungennochmals zu regem Besuch Veranlassung geben . Besondersdas am letzten Donnerstag aufgeführte Drama „Verlorenes7)5 . ^ hmterltetz einen tiefen Eindruck bei den Zuhörern.(Siehe Inserat .)
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— Calw , 3 . Juni . In der gestrigen Gemeinderatssitzung wur¬
den zwei städtische Bauplätze zum Preis von 3,50 und 2,60 Mk.
der am an der neuen Kapellenbergstraße verkaust . Für Neu¬
bauten waren vier Gesuche eingereicht , die sämtlich genehmigt
wurden — Die Klage der Stadt gegen einen Grundbesitzer an
der Stammheimer Steige , der die Wassergräben zugemacht und
dadurch das Wasser die Steige heruntergelcitet hatte , wegen
Schadenersatz bei dem Unwetter im Mai vorigen Jahres ist ab-
aewiesen worden mit der Begründung , daß man von einem ein¬
fachen Mann nicht die Uebersicht über eine ungeklärte Sachlage
verlangen könne und dah die rechtliche Lage nicht einfach sei.
Ein Schadenersatzanspruch im Teuchelweg ebenfalls wegen Wa >-
ierichaden wurde nach längeren Verhandlungen gütlich geregelt,
indem den Geschädigten 765 Mark zugestanden wurden . Gin
städtischer Beamter wurde , weil der Einzieherposten nicht mehr

> besetzt wurde, mit dem Einzug der Gas - und Strompreise beauz-
! tragt . Es entstand aber ein Abmangel von 24 ;> Mk . Dieser
> Ausfall soll von dem Einzieher , dem technischen Beamten und
f der Stadt zu je einem Drittel getragen werden . Um nun m

Zukunft derartige ungute Sachen zu vermeiden , soll eine Aende-
rung in der Organisation des Gas - und Stromgeldeinzuges vor-
aenommen werden . Der Einzieher hat künftig nur die Schuld
vom letzten Monat einzuziehen , alle Restbeträge sind durch den
Verwalter für sich besonders einzuziehen.

Freudenstadt . 4 . Juni . (Kurvereinsangelegen¬
heiten vor dem Eemeinderat .) Der Gemeinderat be¬
schäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit den Belangen des
Kurvereins , der hier eine große Rolle spielt und zu spielen hat,
in den letzten Jahren aber häufig lebhafter Kritik ausgesetzt
war , insbesondere wegen seiner Schulden . Die Kurvereinsauf¬
gaben spielen bei der Bedeutung des hiesigen Kurplatzes wesent¬
lich in die Gemeindeverwaltung hinein und so ist es begreiflich,
daß sich der Eemeinderat mit seinem Voranschlag beschäftigt,
der der Beratung hauptsächlich zu Grunde lag . Die Ein¬
nahmen wurden Position für Position durchgenommen . Er sieht
an Wenigereinnahmen durch Mitgliedsbeiträge und Beiträge
der Kurinteressenten von 3000 Mark vor , statt 40 000 nur 7000
Mark . Die Kurtaxe wird mit 90 000 Mark angenommen , was
24 000 Mark weniger als im Vorjahr sind . Die Kurtheaterlicht¬
spiele sollen 7000 Mark abwerfen , das sind 1000 Mark weniger
als im Vorjahr . Die Einnahmen aus der Wirtschaft des Kur¬
saals 10 000 Mark , das ist die Hälfte des letztjährigen Voran-

» schlags , der nicht erreicht wurde . Die Wirtschaftspacht betragt
36 Prozent des Umsatzes, gegenüber 40 Prozent im Vorjahr . :
Line Anregung , die Kursaalwirtschaft in eigene Regie zu s
übernehmen , soll vom Kurvereinsausfchuß näher geprüft wer - i
den. Für den Tennisplatz sind an Einnahmen 500 Mark , statt
1000 Mark vorgesehen , für Lädenmiete 2000 Mark gegenüber
MO Mark im Vorjahr . Es ist eine Gesamteinnahme von
138 000 Mark vorgesehen, der eine Gesamtausgabe von 137 000
Mark gegenübergestellt ist . Der Voranschlag verursacht eine
mehrstündige Beratung und schließlich wird die Bilanz für 1931 ,
und der Voranschlag für 1932 genehmigt , nachdem zu zehn Spar - :
anträgen des Stadtrats Oest, der den Voranschlag aufgestellt
hat , Stellung genommen war und diesen Rechnung getragen
wurde . Es wurde eine Erhöhung der Vettenbeiträge
an den Kurverein , den Hotels und Pensionen zu bezahlen haben,
van 4 auf 8 Pfennig einstimmig angenommen , ebenso die Er¬
höhung der Mitgliedsbeiträge von 15 auf 20 Mark . Einstim¬
mige Annahme fand auch die Ermäßigung der Beiträge für Aus¬
wärtige, die die Veranstaltungen des Kurvereins nur beschränkt
besuchen können . Genehmigung fanden die zu leistenden „frei¬
willigen " Kurinteressenbeiträge . Widerspenstige sollen aber ge-

. zähmt bezw. vom Gemeinderat zur Bezahlung gezwungen wer-
den . Die Ausgaben für die Stadtmusik in Höhe von 5000 Mark
für 60 Spieltage sollen auf die Stadt übernommen werden und
nicht mehr vom Kurverein . Daß der 1500 Mark pro Jahr über¬
steigende Betrag fürs Schneebahnen auf die Stadt übernommen
werden soll und der seitherige Betrag von 4500 Mark nicht über-
ichritten werden darf , fand einstimmig ^ Annahme des Eemeinde-
rats Lr ' dem Antrag , die rückständigen Zinsen im Betrag von
44 000 Mark UNv Tilgungen mit zusammen zirka 65 000 Mark
in ein Darlehen umzuwalldeln und drei dem Kurverein
zu stunden, fand Annahme ein Antrag Leinberger , für das Jahr 5
1932 keine Rückzahlung zu verlangen , aber die Stundung auf ;vorerst ein Jahr zu beschränken . Anstelle des Antrags , die lau - 1
ftnven Zinsen für die aufgenommenen Darlehen von gleitender iBasis aus einen festen Zinssatz abzuändern und einschließlich '
Amortisation auf zusammen 6 Prozent festzusetzen , wurde ein
Antrag Leinberger angenommen , einen festen Zinssatz (ohneAmortisation ) von 6 Prozent , wie vom Stadtrat vorgeschlagen,festzusetzen. Den Schluß der Beratung bildete eine Debatte überdie Schuldfrage hinsichtlich der Schuldenwirtschaft des Kurver¬eins , wobei sich kein Sllndenbock finden ließ . ,

Dornhan , 2 . Juni . Friedrich Ziegler , Jagdaufseher,Braunhalde , von seinen Jagdgenossen kurzerhand Bockfrie-
^ der genannt , erlegte am 1 . Juni seinen hundertsten

Rehbock .
^ s

Neuenbürg , 3 . Juni . (Der älteste Neuenbürger imM . Lebensjahr in Amerika gestorben . ) Am 10 . Mai istin Lleveland in den Vereinigten Staaten Nordamerikas
der älteste Neuenbürger im 100 . Lebensjahr in die Ewig¬keit eingegangen : Gottfried Eaiser, Sensenschmied.And zwar , wie in einem Nachruf für den wackeren deutschenPionier die deutsche Zeitung Clevelands besonders betont,„ bei geistiger Frische und körperlicher Rüstigkeit bis in seine
letzten Lebenstage "

. Er wurde am 12 . Januar 1833 hiergeboren als Sohn eines in jungen Jahren als Sensen-Ichmied von Vaiersbronn hier zugewanderten Sensen¬schmieds , und 1858 heiratete er Emilie Eenßle von hier.
1882,wanderte die Familie Eaiser nach Lleveland aus . Die
Stiefschwester des Verstorbenen , Frau Christiane Rocklvitwe , geb . Eaiser , hat bereits seit Jahren die Schwelleker Achtziger überschritten . >

Mühlen OA. Horb, 8 . Juni . (Todesfall .) « m Don-aerstag ist Pfarrer Christian Egen gestorben . 34 Jahrs langhat er der Gemeind , treu gedient. Jüngst noch hatte diesethm das Ehrenbürgenechtverliehen. ;
Stuttgart 4 . 6 . (Amt von Staatsrat Rath erloschen .) Inden letzten zwei Jahren der vergangenen Landtagsperiodegehörte der Führer der Landtagsgruppe der DeutschenVolkspartei, Abgeordneter Bürgermeister Rath von Lust-nau OA. Tübingen , als parlamentarischer Staatsrat derwurtt. Regierung an . Da Staatsrat Rath bei der Neuwahl

- Eh * zum Zuge gekommen ist, ist sein Amt mit Ab¬lauf der letzten Landtagssession erloschen.
Arbeitsbeschaffung durch eine württ.

n- Die Abgg . des Christllichen Volksdien-nes haben an die Regierung den Antrag auf Vorlegung ei-
H -es Arbertsbeschaffungsprogramms gestellt, wodurch für'

^ .« rltslose Arbeit geschaffen werden soll. Die Durchfüh-Programms ist möglichst Gemeinden und Bezirken. j« überlassen; die Mittel find durcheine württ. Volksan-'«V aufzubringe «.

Gchwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen" Seite

Demonstrationsversuche. Nach dem Vorbild aus
dem Reich sollten am Freitag vormittag in Stuttgart durch
kommunistische Demonstrationen Unruhen hervorgerufenwerden . Vom Arbeitsamt aus wurde versucht , durch die
Altstadt zu demonstrieren . Die Polizei hatte von dieser Ab¬
sicht Kenntnis erhalten und konnte sofort energisch gegen die
Demonstranten einschreiten . Im Laufe des Vormittags sam¬
melten sich in der Altstadt bis zum Wilhelmsplatz immer
wieder größere Menschenmengen an sodaß die Polizei un¬
unterbrochen gezwungen war , einzuschreiten . Zu ernsten
Zwischenfällen kam es jedoch nirgends . Die Versuche , Unru¬
hen auf der Straße hervorzurufen , zogen sich bis in den
Mittag hinein.

Vom Ries , 3 . Juni . (Zwei Handwerksburschen
erschossen . ) Am 19 . Februar ds . Js . hat der 39 Jahre
alte nicht weniger als 38 Mal u . a . auch wegen Körperver¬
letzung vorbestrafte übel beleumundete Taglöhner Ziegler
in Reimlingen bei Nördlingen zwei Handwerksburschen mit
Namen Haller und Beer , die bei ihm im Armenhaus , wo er
wohnte, zu betteln versuchten , aber abgewiesen wurden , im
Verlauf der darauf folgenden Streitereien mit einem Re¬
volver erschossen . Ziegler , der Vater von 6 Kindern ist,
wurde für diese ruchlose Tat mit 5 Jahren Gefängnis und
5 Jahren Ehrverlust bestraft.

Bernstadt OA . Ulm, 3. Juni . (Hagel — Blitz¬
schläge . ) Donnerstag abend entlud sich über unserer Mar¬
kung ein schweres Gewitter . Nach kurzem Regen fiel Hagel,
so daß alles ganz weiß sah . Während des Hagelschlags
schlug der Blitz in den großen Stadel des Stänglesbauern
Bosch neben der Kirche und zündete. Ein weiterer Blitz¬
schlag traf das neuerbaute Haus von Zimmermeister Jun-
ginger . Ein Kamin wurde zertrümmert und Dachplatten.
Der Stadel des Stänglesbauern ist vollständig niederge¬
brannt . An den Stadel ist das Spritzenhaus angebaut . Auch
die in der Nähe befindliche Kirche konnte, Dank dem raschen
Eingreifen der Feuerwehr , vor dem rasenden Element ge¬
schützt werden.

kW dem SerlchlSsaal
Die Strafanträge im Sklarek-Prozeß

Berlin , 3 . Juni . Unter starkem Publikumsandrang stellte im
Sklarek-Prozeß , der nunmehr seit dem 31. Oktober vorigen Jah¬
res zur Perhandlung steht, Oberstaatsanwalt Freiherr von Stein¬
äcker nach einer nochmaligen Zusammenfassung der Hauptanklage¬
punkte und einer Würdigung des Strafmaßes folgende Straf¬
anträge :

Gegen Leo und Willi Sklarek wegen fortgesetzten Betrugesin Tateinheit mit schwerer Urkundenfälschung zum Nachteil der
Stadtbank und wegen Betrugs zum Nachteil der Dresdener und
Ostbank, wegen Bestechung durch acht fortgesetzte Handlungen,
wegen Vetrugsvergehens und Konkursvergehens eine Gesamt¬
strafe von je sechs Jahren Zuchthaus und Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Jahren bei An¬
rechnung der Untersuchungshaft . Haftbefehl mit sofortiger Voll-

Nllkdr beantragt . Gegen Lehmann wegen Beihilfe zum
Betrug und schwer : Urkundenfälschung gegenüber der Stadtbank
zwei Jahre Gefängnis unter Anrechnung v"

Gegen Tuch beantragte der Staatsanwalt Wegen Beihilfe zumBetrug an der Stadtbank ein Jahr Gefängnis , gegen Schmidtwegen schwerer passiver Bestechung zwei Jahre sechs MonateGefängnis und Aberkennung der Fähigkeit zur Bekleidung öffent¬licher Aemter auf fünf Jahre , gegen Süfmann wegen schwererpassiver Bestechung zwei Jahre Gefängnis , gegen BürgermeisterKohl -Köpenick wegen schwerer passiver Bestechung ein Jahr sechsMonate Gefängnis und Aberkennung der Fähigkeit zur Beklei¬dung öffentlicher Aemter auf fünf Jahre , gegen Stadtamtman»Zakolowski wegen schwerer passiver Bestechung zehn Monate Ee-
.angnis und Aberkennung der Fähigkeit zur Bekleidung öffent-licher Aemter auf fünf Jahre , gegen Gabel wegen schwerer pas¬siver Bestechung ein Jahr sechs Monate Gefängnis und wegenBeihilfe zum Betrug zum Schaden der Ostbank vier Monate Ge¬fängnis , gegen Degner wegen schwerer passiver Bestechung neunMonate Gefängnis und Aberkennung der Fähigkeit zur Beklei-dung öffentlicher Aemter auf fünf Jahre , gegen BürgermeisterSchneider wegen schwerer passiver Bestechung ein Jahr neunMonate Gefängnis und Aberkennung der Fähigkeit zur Beklei¬dung öffentlicher Aemter auf fünf Jahre , gegen Luding wegenschwerer passiver Bestechung ein Jahr drei Monate Gefängnis.Außerdem w >rd Haftbefehl bei llrteilsspruch gegen Lehmann,Schmitt , Hoffmann , Kohl , Gäbel , Schneider und Luding gefor-dert und die Beschlagnahme des Empfangenen ausgesprochen.Dre Angeklagten nahmen durchweg die Strafanträge mit Fas¬sung auf . Leo Sklarek weinte , während Hoffmann mit der Faustauf den Tisch schlug und dann in sich zusammensank.

Freiherr von Steinäcker führte in seinemSchlußwort aus . daß der Schaden von 10 Millionen RM .. den
vie Stadt Berlin erlitten hätte , weniger ins Gewicht falle alsder moralische Schaden, der durch die Sklareks entstanden sei.Durch die Sklareks hätte in der Berliner Stadtverwaltung Kor-ruption geherrscht . Ohne Beziehungen sei mit der Stadt Berlin-sin Geschäft zu machen gewesen . In anstößiger Weise hättensich Personen der verschiedenen Parteien für die Sklareks ein¬gesetzt. Das sei nur als ein Tanz um das goldene Kalb zu be¬zeichnen . Oberbürgermeister Büß habe es hier an dernotwendigen Tatkraft fehlen lasten. Seine Aufgabe wäre esgewesen , wenn er ein pflichtgetreuer Leiter des Magistrats ge¬wesen wäre , hier durchzugreifen. Oberbürgernteister Vöß habeE?r Beamter seinen untergeordneten Beamten ein sehrschlechtes Beispiel gegeben. Dr Oberstaatsanwalt erinnerte dabeian E berüchtigte Pelzaffäre . Man müsse also unbedingt be¬rücksichtigen , daß von den Sklareks auf einem Boden gearbeitetder den Korruptionskeim bereits in sich getragenhabe . Das Verhalten der Beamten gegenüber den Sklareks seinur als schamlos zu bezeichnen . Mildernde Umstände seien denSklareks zu versagen, denn ihre Straftaten seien zu ungeheuer¬lich , zu skrupellos, zu gemeingefährlich gewesen.

Straßburg i. E., 1 . Juni . (Aufgespießt . ) In der Saserne
in Saarburg spießte der Wachtposten seinen Ser¬
geanten mit dem Bajonett buchstäblich auf , so
daß diesem die Brust durchbohrt wurde . Im Spital erlag der
Sergeant seinen schweren Verletzungen . Der Täter will aus
Rache für eine Ungerechtigkeit gehandelt haben.

Ziirnm, Spiel und Sport
Fußball. Der Sportklub Freudenstadt ist mit der ersten,

zweiten und Jugendmannschaft morgen Sonntag Gast des hie¬
sigen Sportverein , um die Rückspiele gegen dieselben Mannschaf¬
ten des Sportvereins Altensteig auszutragen . Bei den Vorspie¬
len in Freudenstadt gelang es den Altensteiger Mannschaften,
klare Siege zu erringen und sollten diese auf eigenem Platze
morgen wiederholt werden können . Wir bitten unsere Sport¬
freunde und Gönner , sich recht zahlreich aus dem Platze einzu¬
finden . U . II.

Sonntag , 5. Juni : 6. 15 Uhr Hamburger Hafenkouzert, 8 Uüi
Gymnastik. 8 .25 Uhr Stunde des Lhorgesanss , 10.30 Uhr Katb.
Morgenfeier , 11 .30 Uhr I . S . Bach , 12 Uhr Promenaöekonzert,
13 Uhr Kleines Kapitel der Zeit , 13 .15 Uhr Zither - und Gitar¬
renkonzert , 13.45 Uhr Schallvlatten , 15 Uhr Stunde der Jugend16 Uhr Konzert , 18 Uhr Autorenstunde . 18 .50 Ubr Hölderlin »u
seinem 90. Todestag am 7. Juni . 19.30 Ubr Wiener Schrammel¬
musik, 20 Ubr Konzert , 22 .20 Uhr Zeit . Wetter . Nachrichten,Sport , 22.45 Uhr Tanzmusik.

Montag , 6. Juni : 6 Uhr Gymnastik, von 10 bis 13.30 Uhr
Schallplatten , Nachrichten, Wetter . 14 .30 Uhr Spanischer Sprach¬
unterricht . 15 Ubr Englischer Sprachunterricht . 16 Uhr Vortrag:
Umziehen — aber wie? 16 .30 Uhr Briefmarkenstunde , 17 Ubr
Konzert , 18 .15 Ubr Zeit , Wetter , 18 .25 Uhr Vorrrag : Die Naturim Juni , 18 .50 Uhr Englischer Sprachunterricht , 19 . 15 Uhr Zeit.
Landwirtschaft . Nachrichten, 19.30 Uhr Konzert , 20 .30 Ubr Gold-
rausch über Alaska , 21.30 Uhr Die Entwicklung des deutschen
Streichquartetts , 22.40 Uhr Zeit , Wetter . 22 .55 Uhr Schachfunk,28 . 15 Uhr Nachtmusik.

Anbei und Verkehr
Stadtgemeinde Nagold
Markt - und Ladenpreise

von Lebensmitteln , Getreide , Hvlsenfröchten , He«, Stroh
Brenn - und Leuchtstoffen

Landwirtschaftliche Erzeugnisse:

je
I Ztr . Weizen

höchster
Preis
14 —

niederster
Preis
18 .50

Durchschnitts-
Preis
13.41

I „ Dinkel — — —
1 „ Roggen — — —
1 „ Futtergerste 13 .93 9.50 9.85
1 „ Mischfrucht — — —
1 „ Ackerbohnen 9 .— — 9 .—
1 „ Hafer 9.50 9.— 9.25
1 „ Wiesenheu 3 .20 2 .— 8.10
1 „ Kleeheu 2 .50 — 250
1 „ Stroh 3 — 2 .80 2 .90

Lebensmittel : (in Pfennige angegeben)
1 Pfd . Ochsenfleisch
1 Pfd . Rindfleisch
1 Pfd . Kuhfleisch
1 Pfd . Kalbfleisch
l Pfd . Schweinefleisch
I Pfd . Hammelfleisch
l Pfd . Speck frisch
1 Pfd . Speck geraucht ISO-
I Pfd . Weizenmehl 0
I Pfd . Brotmehl

Kilo Weißbrot
Kilo Halbweiß

I Kilo Schwarzorol
Paar Wecken
Pfd . Erbsen gelbe 8l

I Pfd . Bohnen weiße 18
1 Pfd . Linsen 1l
1 Hühnerei frisch
L Kistenei
1 Ltr . Milch
1 Pfd . Molkereibutter 160-
I Pfd . Landbutter 100-
1 Pfd . Weichkäse 20°/, 3k
1 Pfd . Hartkäse 45 °/, 68-

40—50

1 Pfd . Margarine mittl. Sorte
42—80

1 Pfd . Würfelzucker 40—43
1 Pfd . Sandzucker 39 —43
1 Pfd . Salz 6- 8
1 Pfd . Eiernudeln 43 — 80
l Pfd . Reis (Vollreis) 20 - 45
1 Psd . Gerste SV- 40
1 Pfd . Gries (Hartweizengries)

M -- 3S
^ Ztr . Tannenholz
1 Ztr . Buchenholz Lautr . Nußkohlen ISStr . Unionbriketts 135

tr . Eiformbriketts 170
tr . Anthrazitkohlen 295
tr . Brechkoks 40X60 mm 180

1 Kwst . Lichtstrom SO
1 Kwst . Kraftstrom 20
I Kwst . Heizstrom 10
(Bei Letzteren besonderer Rabatt,
wenn monatlicher Mehrverbrauchals 30 Kwst .)

AM Nachrichten
Schweres Autounglück — Sechs Verletzte

Krefeld , 3 . Juni . Ein mit sechs Personen besetzter hol¬
ländischer Personenwagen , der Hochzeitsgäste aus Düssel¬
dorf abgeholt hatte , kam auf der Landstraße zwischen
Schießbahn und Willigh ins Schleudern , geriet in einen
Graben und drehte sich dabei um die eigene Achse , wobei die
Karosserie gegen einen Baum schlug. Die sechs Insassendes Wagens , zwei Männer , zwei Frauen und zwei Kinder,konnten erst nach Zertrümmerung des Wagendaches aus
dem Innern des Autos befreit werden . Die Verletzungenvon vier Personen sind besonders schwer.

Immer noch Unruhen im Duisburg -Hamborner Bezirk
Duisburg -Hamborn , 4 . Juni . An verschiedenen Stellen

der Stadt kam es auch gestern abend wieder zu Ansamm¬
lungen und Ausschreitungen radikaler Elemente . ImStadtteil Hochfeld mußte ein starkes Polizeiaufgebot gegengrößere Trupps Unruhestifter Vorgehen. 25 Personen wur¬den festgenommen, nach Feststellung ihrer Personalien aber
wieder entlassen . Im Ostackerviertel zertrümmerten einige
Trupps die Schaufensterscheiben von zwei Lebensmittel¬
geschäften . Zu Plünderungen ist es nicht gekommen. Im
Hamborner Eoetheviertel kam es wieder zu Tumulten.
Polizei konnte die Ruhe wieder Herstellen. Zehn Personenwurden dem Gerichtsgefängms zugeführt.

Gestorben
Bcfenfeld: Wilhelm Berger , 57 I . a.
Calw: Christiane Sauer geb. Reinhardt.
Gechingen: Paul Gehring , Schweinehändler , 38 I . a.

Wetter für Sonntag und Montag
Schwacher Hochdruck liegt über Mitteleuropa . Für Sonn¬

tag und Montag ist zeitweilig heiteres , aber zu vereinzelten
Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.
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Amtliche Bekanntmachungen
RechllSngsprSsmg.

Die Rechnungen der Oberamtspflege , des Jugendamts,
der Oberamtssparkasse und des Bezirkswohlfahrtsamts vom
Jahr 1930 können während zwei Wochen beim Oberamt
allgemein eingesehen werden.

Nagold, 1 . 6 . 32.
— Oberamt: Baitinger:

Tuberkulosesprechstunden
Montag , den 6 . und 20 . Juni von lo — t Uhr

im Bezirkskrankenhaus.

Zmnweiler.

Zwangsversteigerung
am Montag, den 6. Juni , nachmittags
12 Uhr verkaufe ich gegen bare Bezahlung

i ns, »»
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieherstelle Nagold.

Grömbach.

Wald -Verkauf.
In der Nachlaßsache des Joh . Gg. Restschler, Straßen-

wart in Grömbach , kommt am
Mittwoch , 8 . Juni 1932

_ nachmittags 3Vs Uhr
auf dem Rathaus in Grömbach im 1 . Termin zur Ver¬
steigerung :

Parz. Nr . 782/4 , 782/l , 789/2
2 da 06 ar Nadelwald im Haderswöldle.

Grundbuchamt:
Bezirksnotar Hey de.

rur brükjskr8putrere!
krischt alle b/iöbel gut vie neu.
blur noch 80 Doppelt!. 1 .45

llrkSltUck : -tpotkeke , t.övvenckroZsrie, SckvvvrrrvatckckroAerie.
«Mwa/

Ebhausen.

Sonntag , den 5 . Juni

M -WklNM
im Traubensaal.
Musikkapelle Beck-Pforzheim. Es ladet höfl . ein

Ist Ihr Mostfatz leer?
dann stellen Sie aus Ulmer Mostkonserven Marke

Kltmmkpnlrrillk " einen Haustrunk her, der nach
Urteil von Fachleuten wie Apfel¬

most schmeckt und nur 9 Pfg . das Liter kostet. Seit 85 Jahren
bewährt !

' Garantie : Geld zurück ! Portionzu 100 Liter Mk . 8.80.
Wo nicht erhältlich , wende man sich an Mostkonservenfabrik
Ulm a. D . , Küfergasse l . Zu habenAltensteig : Küferei

s Roh untere Stadt : Egenhausen : Küferei Walz ; Simmers - —
: Küferei Hauser. ,

MM.
werden von Pr 'wathand
gegen Sicherheit aufzuneh¬
men gesucht.

Näheres bei der Geschäfts-
stelle ds . Bls.

Altensteig

IML»
Heute frisch eintreffend:
Kopfsalat Stück 8 ^
Rettiche, Rhabarber
Gurken, Spargel

Neue Kartoffeln
Matjesheringe

Den

3,5,l/zSOtir - Oranerk »um
„Probe !Vlea8cben"

p8 vvLcbst eia Oescbleckt
„Kunstturnen"

Sportverein Altensteig.
ISitAlleci ck. 8 . ? . unck l.-V

Sonntag , 5 . Juni

S.C. Frelldenftlldtii
S B. Aliensteig ii
Spielbeginn 1 Uhr.
S. C. Freul>elistM

Jugend
S. B. Alteuftelg Zugend
Spielbeginn V- 3 Uhr.
8. E. Freudrnftadt i

S. B. Alteostelg i.
Spielbeginn ^/z4 Uhr.

Mir.
Sonntag, den 5 . Juni

von 3— t 2 Uhr
große öffentliche

ranr
vntsrdsllmiK

Musikkapelle Hohnloser-
Pforzheim

Auf Wunsch werden Tanz¬
bänder abgegeben.

Eintritt frei.

Altensteig

Besonders
preiswert:

Zwetschgen ealif.
1 Pfd . 30, 35 , 40 , 50 ^
Mischobst ealif.

1 Pfd . 40 , 50 , 65 ^
DampfLpfel am . 1 Pfd . 75^
Aprikosen ealif.

1 Pfd . 80 1 .—
Birnschnitzebad . 1 Pfd . 40 ^

bei

Lhr . Burghacd fr.
Schöne

3—43immer-
Wohonsg

in ruhiger, sonniger Lage zum
15 . Juli bezw. t . August

zu mieten gesucht.
Schriftliche Angebote mit

Preis an die Geschäftsstelle
unter Nr . 252 erbeten.

IiISSt8I ' - E>S8l80iVi
in Mien8leig
im „ 8ternensssl-

8onntaß, cken 5 . ckuni
adencks 8 .30 Okr

Oeberall ßroüer Drkolß!

„ osn ooiispkömg-
bustspiel in 3 Wirten von

^ rnolck.
Eintritt 50 PIß.

blackmittaßs 4 Ottr Xincker-
Vorstellunß

„vsrmkt küvsradt"
blürcken in 4 Wirten.
Eintritt 20 PIß.

Ls sinck ckiesss ckie letzten
Vorstellunßenu . wird noch¬
mals um ßütißen Zuspruch
ßedeten.
8ückckeutscke Xünstler-

Lnsemdle Xonr . n . § 32
sovie Xunstsckein Vor¬
drucken.

Kirchliche Nachrichte«.
Evangelischer Gottesdienst
2 . Sonntag n. Dr . , 5 . Juni

Vormittagsgottesdienst um
V» 10 Uhr mit Predigt über
2 . Tim . I , Vers 3—7:
Christliches Erbgut . Lied 90,
461.

Nachher Kindergottesdienst.
Vormittags 8 Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬

stunde.
Am Mittwoch abend um 8 V4

Uhr Bibelstunde im Luther¬
saal.

Methodistengemeinde.

Sonntag , 5 . Juni vorm. ZV»
Uhr Predigt

Bormittags 10^ 4 Uhr Sonn¬
tagsschule.

Abends 8 Uhr Vortrag des
Deutschrussen D . Neufeld
über seineErlebnisse in
Rußland.

Mittwoch, den 8 . Juni 1932
abends 8 V4 Uhr Bibel- u.
Gebetsversammlung.

Katholischer Gottesdienst
Sonntag 8 Vs Uhr.

von 2 Morgen in der
Hohenbergstraßeverkauft

Dr. Schneider.

wem
man etwas verkauft
vermietet oder oer-
pachtet oder etwas
sucht , so bringt man
eine Anzeige in der

Schwarrwiil - er

Tageszeitung
„Aus de« Tannen- .

Die große Verbreitung
in allen Bevölkerungs-
schichten sichert einen
guten Erfolg.

Sen »ill. Ämtern
geben wir davon Kenntnis, daß wir ab
l . Juni ds. 2s . eine

Nertretuns
des Formular-Verlags W. Kehlhammer

Stuttgart
übernommen haben und in der Lage sind,

sömtlW Formulare Md Bücher
diescs Verlags aufs rascheste und ohne j den
Preisaujschlag zu liefern.
Wir empfehlen uns zur Lieferung der
Formulare des obigen bestbewährten For¬
mularverlags und bitten Bestellungen bei
uns zu machen.

W. Riekersche Buchdrmkerel
Alten steig, Telefon Nr . 11
Nagold, Telefon 32

f^ ieclkilcle

Verlobte

/f >t6N8tsig
Vaihingen a . ffilcksr

5 . lun ! 1922

kUtsnstsig
hlamborq.

8tgtt Karten unck jecker de8onckeren llinlsctun^ !

bieutveiler.

Mr deettren uri8 , Vervanckte , preuncke unck 8e-
kannte ru unserer

am vienslaß , cken 7. luni 1932
im Oustkaus 2 ur „ !<rone " stattlinckencken Hockreits-
leier Ireuncklickst einrulacken.

k^rieärick Lur-Ktiarät
8ottn ckes

? r . Lurkkarckt, I.gncktvirt
in bleuiveiler

lilsrie kszrer
Pachter ckes

ckoks. vazrer , l.gnckvirt
in bleuveiler

Xirckßunß 12 Ottr.

8immersielck.

Pockes - ^ NLsiße.

Peilnettmencken Vervanckten u . Leksnnten
machen vir ckie traurißeVVlitteilunß , ckaü mein
lieber Oatte, unser lieber Vater , QroL- unck
8ckvießervater , vrucker, 8cbvgßer u . Onkel

Wedssl UmÄkr
ßestern abenck nach ianßem beicken im ^ lter
von 56 ckabren in ckie eviße puke einßeben
ckurlte.

blamens cker trauerncken Hinterbliebenen:
ckie Oaltin Lkrlstine Wurster

mit Xinckern.

Leerckißunß 8onntaZ nackmittaß l Okr.

8immersielck , cken 3 . ckuni 1932.

vsaes -knrvisv.

Pieldetrübt macken vir teilnekmencken
Vervanckten unck Lekannten ckie trauriße b/lit-
teilunß, ckaL unsere liebe lVlutter

Kdri8lmk KLlmtlM
ßeb . Pheurer

im Z^iter von 62 ckakren vo 1 ihrem sckveren
Peicken erlöst vurcke.

ln tielem Peick:

lffamilie ^ cksm Xalmbacli.

Leerckißuriß am 8onntaß , cken 5 . ckuni,
nackmittaßs 2Vs I-Ikr.
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